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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 337 bis 339:
vor allem um heimische Unternehmen vor unfairen Praktiken globaler Großunternehmen zu

schützen. Umgekehrt sollen kleine Übernahme- und Fusionsfälle in Deutschland und Europa von

bürokratischen Verfahren entlastet werden.

Die schon jetzt übermächtigen BigTech-Unternehmen wollen wir an der Ausweitung ihrer Macht

auf weitere Geschäftsbereiche z.B. im Finanzmarkt hindern und wo nötig aufspalten. Gegen

gefährlich große Banken braucht es eine spezifische Bankenfusionskontrolle.

Umgekehrt sollen kleine Übernahme- und Fusionsfälle in Deutschland und Europa von

bürokratischen Verfahren entlastet werden.
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